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Ihr Bürgermeister,

Peter Riedl

Sehr geehrteBürgerinnen, sehr geehrte Bürger,
liebeJugend!

Ein Jahr vergeht so rasch,dassmaneskaum für
möglich hält. Das Jahr 2006war überwiegend
vonVorbereitungsarbeiten(Planungen)geprägt.

DasDetailprojekt für denHochwasserschutz
Marbach/Granz (Polder3) ist fast abgeschlossen
und kann im Frühjahr2007eingereicht werden.

DerAuftragandie FirmaWerner Consultfür
die Detailplanung Polder 1 und 2 (Krummnuss-
baum) wurde in der letzten Gemeinderatssitzung
einstimmig beschlossen. Mi t Ende des Jahres
2007könnte somit dasgesamte Projekt einge-
reicht werden. Wenn sich all es reibungslos
abwickeln lässt,wärederBaubeginn für Herbst
2008 geplant. Gebautkann immer nur in den
Herbst/WinterundFrühjahrsmonaten werden um
den Fremdenverkehr in Marbachnicht zu stören.

Im ZugedesHochwasserschutzes wird auch
eine Lösungfür dasGerinneAutenberggraben
undMaria Taferlgraben (ehemaligeDeponie in
Krummnussbaum)gesucht. DieseWässermün-
den jabekanntlich in die Kanalisation und verur-
sachen damit erhebliche Kosten. Geplant sind
auch begleitende, ortsbildgestaltendeMaßnah-
menfür denBau derDämme, Mobilwändeund
Anlagen.Angedacht wurde auch eineVerlegung
der B3 im Ortsgebiet RichtungDonau.Der ru-
hende Verkehr unddie Parkanlagen wärenauf
der jetzigen B3 geplant.Hier steht zurzeit aber
nur einegrobeKostenschätzungzurVerfügung
die unseren möglichen Rahmen bei weitem
sprengt.

Unser Sorgenkind, das Nibelungenbad,
wurde1966 erbaut und ist in jeder Hinsicht sa-
nierungsbedürftig. DasProblem war es, eine Fi-
nanzierung zu erreichen die zumGroßteil durch
außerordentl iche Bedarfszuweisungen seitens
desLandesNiederösterreich getragen wird. Vi -
zebürgermeister Gruber und ich konnten in meh-
reren Verhandlungen mit Frau LHStv. ONODI
erreichen, dass dieMarktgemeindeMarbach ab
2009 (vorläufig bis 2013)außerordentlicheBe-
darfzuweisungen erhält, wodurch dieKostenfür
die Sanierung desBadeszu70% gedeckt sind.

Der für denFremdenverkehr wichtigeDonau-
radweg in unseremGemeindegebiet wird in Ko-
operationmit dem LandNÖ undder ECOPLUS
optimiert. Dasheißt, der Radwegwird auf 2.50m
verbreitert. Die Kosten werden zu 66% durch
Förderungen und mit 34% von der Gemeinde
Marbach getragen. DieArbeitenwerden 2007bis
2008 durchgeführt. Da diesmehrereGemeinden
an der Donaubetriff t, wird eineArbeitsgemein-
schaft (ARGE) zur Abwicklung gegenüberden
Förderstellen gegründet. Der einstimmigeBe-
schluss wurde in der letzten Gemeinderatssit-
zung gefasst.

LiebeMitbürgerinnen undMitbürger, es liegt ein
arbeitsreichesJahr vor uns. Ich möchte Ihnen
und Ihren Angehörigen ein besinnliches und
schönesWeihnachtsfest, sowie einen gutenJah-
reswechsel wünschen.
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Off izielle ÜbergabedesKindergartenbusses„ Kids-Blitz“!
Wie bereits in den letzten Ge-
meindenachrichten vomAugust
2006berichtet, hat dieMarktge-
meinde Marbach beschlossen,
zukünftig denTransport derKin-
dergartenkinder selbständig
durchzuführen.

Durch diesenBeschlussist es
nun möglich, die vom LandNie-
derösterreich geforderte Erhö-
hungderElternbeiträgeauszuset-
zen. Mit Unterstützungeiniger
Marbacher Gewerbetreibenden
und vor allem durch die Unter-
stützungderWirtschaftstreiben-
den unsererNachbargemeinden
war es nunmöglich, diesenBus
ohne Kosten für die Marktge-
meinde Marbach anzuschaffen.
Da trotz ZusageunseresAutolie-
feranten unser Kindergartenbus
mit Anfang Septembernicht zur
Verfügung stand, wurde uns
ebenfalls kostenlos einErsatzbus
zur Verfügunggestellt.

Am 1. Dezember war esdann
soweit, die offi zielle Übergabe
unseres Kindergartenbusses
wurde im Rahmeneiner kleinen

Feier durchgeführt. Die Segnung
unseres Busses erfolgte am 8.
Dezember am Prangerplatz. Der
Bus wird von Mitarbeitern des
Bauhofes, welche über eine ent-
sprechendeGenehmigung verfü-
gen, gelenkt.

Für dasZustandekommendie-
sesBussesmöchten wir unsganz
herzli ch bei oben gelisteten
Sponsoren bedanken. Ein ganz
besonderer Dank gilt auch dem

KindergartenteamdesKindergar-
ten Marbach mit FrauDir. Helga
Zeil inger und Gertraud Riedl
welchemit denKinderndenNa-
mendesBusses„K ids-Blitz“ ent-
worfen haben.

Abschließend ist unbedingt zu
erwähnen, dassdieserKindergar-
tenbusder ersteBusdieser Art in
ganz Österreich ist, da alsTreib-
stoff reinesPflanzenöl (Rapsöl)
verwendetwird. TG

Firmen aus Marbach: Bäckerei Lechner, Obst und Gemüse
Lechner, Tischlerei Dorrer, Tischlerei Grubmüller,Orthopädie
Leopoldinger, XXX Lutz, Fa.Malaschofsky, Pizzeria La Luna,
Rapson-WinklerMühle,Sägewerk Riegler, Elektrotechnik Stad-
ler, AutohausTober& Bierbaumer.

Firmen aus der Umgebung: Installateur Bachler (Leiben), Bau-
meister Brachinger (Persenbeug), Fenster Enk&Enk (Pöchlarn),
Autohaus Eigenthaler (Pöchlarn), ELK-Fertighaus(Schrems),
Optik Fuchs (Pöchlarn),Kanalreinigung Haubenberger (Kemmel-
bach), HeurigerHold (Nussendorf), Blumen Lagler(Klein-Pöch-
larn), Mineralölhandel Reismann(Pöggstall), Mc Donald’s(Loos-
dorf), Spenglerei Richter (Persenbeug), Stahl- undMetallhandel
Schaufler (Ybbs), Hartsteinwerk Loja (Persenbeug), Schwarz &
Partner (St.Pölten),Tonex-EDV-Zubehör (Persenbeug),Versiche-
rungsbüro Vogelmann(Melk), Schlosserei Wolf (Leiben), WS-
Technik EDV (Klein-Pöchlarn)
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EntgegendesArtikelsder letzten
NÖN bezüglich Einstellungdes
Citybusses, bleibt dieserfür die
Verbindung Marbach-Klein-
Pöchlarn-Pöchlarn weitererfolg-
reichauf Kurs.

Bgm. BergnerausderStadtge-
meindePöchlarn vertrat in einem
Interviewmit derMelkerZeitung
dieAnsicht, dassderseit einigen
Jahren laufendeCitybus per15.
November 2006 einzustellenist,
da diese Linie nicht angenom-
menwird. Dieser Busverbindet
die GemeindenMarbach/Klein-
Pöchlarn/Pöchlarn. Vizebgm.
Anton Gruber ausMarbacha.d.
DonauundBgm. Gerhard Wag-
ner aus Klein-Pöchlarn zeigten
sich sehr verwundertüber diese

Aussage. Erst
im Juli diesen
Jahres wurde
über die Situa-
tion dieser Bus-
linie sowie de-
ren Weiterbe-
stand diskutiert.
Vertreter der
Vertragsgemein-
den, Vertreter
des VOR (Ver-

kehrsverbund Ostregion), der
NÖ-Landesregierung und der
Postbus AG nahmen an dieser
Besprechung teil.

Bgm. Bergner aus Pöchlarn
forderte damals die endgültige
Einstellung diesesBusverkehrs,
da laut seiner MeinungdieseLi -
nie nicht angenommen wird.
Schon damals widersprachen
Bgm.Wagner undVizebgm.Gru-
berdieserAnsicht. Die Vertreter
desVOR sowie derNÖ Landes-
regierung bekräftigtendie Vertre-
ter derMarktgemeindeMarbach
und Klein-Pöchlarn in ihrer Mei-
nung. Laut einer eigensausgear-
beiteten Studie benutzen rund
1.100Personenmonatlich diese
Linie. Innerstädtisch in Pöchlarn

besteht aber tatsächli ch ein Pro-
blemmit der Auslastung.

Aufgrund der Forderung der
Einstellung des gesamten Ver-
kehrs durch Bgm. Bergner bot
die PostbusAG an, denCitybus
für die Anbindung der Gemein-
den Marbach und Klein-Pöchlarn
zumBahnhofPöchlarn bestehen
zu lassenund die derzeit auftre-
tenden Kosten zu halbieren. Wei-
ters soll diese Linie auch noch
zum Einkaufzentrumund zu den
Fachärztenweiterfahren.Dieser
Vorschlag wurde aufgegriffen.
Weiters wurde beschlossen, die
Linie Marbach/Klein-Pöchlarn-
/Pöchlarn genauer zu betrachten
und eventuell sogar einezusätzli-
cheFahrtrouteeinzuplanen.

Somit wird zwar auf Wunsch
der StadtgemeindePöchlarn der
Verkehr in Pöchlarn eingestellt;
auf Initiative vonBgm. Gerhard
Wagner und Vizebürgermeister
AntonGruber bleibt die von der
Bevölkerung gerne angenom-
mene Linie 1 jedochweiter be-
stehen.An einemAusbau derLi-
nie, ohne zusätzliche Kosten für
dieGemeindenwird zurzeitgear-
beitet.

Citybus(Nibelungenbus)weiterhin erfolgreichauf Kurs!

A C H T U N G !!! 20. Schikurs in Lackenhof am Ötscher
von Dienstag, 2. Jänner bis Freitag, 5. Jänner 2007

für Anfänger und Fortgeschrittene • Kinder ab 5 Jahre mit Ganztagsbetreuung
Es gibt auch Snowboard-, Erwachsenen- und Carving-Kurse

Alle Kurse werden von der Schischule in Lackenhof durchgeführt.

Auskunf t und Anmel dung bei:

GR. Rudolf Bernreiter, Sportreferent der Marktgemeinde Marbach
unter Tel.Nr. 0676 / 843 18 43 01 oder abends 07413 / 69 68

Anmeldungen bis spätestens 28.12.2006
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Anlässlich der Pflanzwerkstatt
am 16. Oktober 2006 wurden
neue Pflanzen am Spielplatz
Krummnussbaum eingepflanzt.

Im ZugederRenovierungdes
Spielplatzes Krummnussbaum
wurdeam 16.10.2006mit der 4.
KlassederVolksschuleMarbach,

derMarktgemeindeMarbachund
der NÖ Landesregierungdie so-
genannte „Pflanzwerkstatt“
durchgeführt. Unter derLeitung
von Fr. VS-Lehrerin Elfriede
Kremser undVzbgm. Toni Gru-
ber pflanztendie 23 Kinderder
VS-Marbach PflanzenamSpiel-
platz Krummnussbaum.

Ein herzlichesDankeschön an
die Volksschule und auch den
Mi tarbeiterinnen der Projekt-
gruppe, Birgit Gruber, Andrea
Brezina und MonikaHuber. Den
obligatorischenNussbaumspen-
dete die Familie Madl/Steineg-
ger. Auch dafür wollen wir uns
herzlich bedanken.

Pflanzwerkstatt – SpielplatzKrummnussbaum
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Auf Initiative unseresKulturaus-
schusseskameinaußergewöhnli-
ches Treffen zu Stande. Am
Sonntag, dem 24. August 2006
waresnunendlichsoweit: Nach-
demder Besuch der Kelten aus
Mitterkirchenbereits einmal auf-
grundvonHochwasserabgesagt
werden musste, fand diesesTref-

fen auf Einladung desKulturaus-
schussobmannesLeopold Bier-
baumer nunmehr statt.

Die Kelten aus Mit terndorf
„ fuhren“ mit einem für diedama-
lige Zeit üblichen Einbaumdie
Donau abwärts bis zu uns nach
Marbach. Hier wurden sie von
Vertretern der Gemeinde Mar-

bachmit Bgm. PeterRiedl ander

Spitze und im Beisein von LR

ChristaKranzl begrüßt.

Die Kelten ausMitterndorf be-

dankten sich mit keltischenSpei-

sen und keltischer Musik für die

Gastfreundschaft in unserer Ge-

meinde.

KeltenausMit terkirchenbesuchten Marbach
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Das Brückengeländer bei der
Winklermühle über den Stein-
bach war mehrmals gebrochen
undderartdesolat, dassdies er-
neuert werdenmusste.

OrtsvorsteherGGRKarl Wei-
nauer nahm sich dieser Sachean
und organisierte mit Unterstüt-
zungdesHerrnBrückenmeisters
ein neuesGeländer.UnsereMit -
arbeiter vomBauhofmontierten
dasGeländerfachmännisch.

NeuesBrückengeländer beimSteinbach

Die RotkreuzDienststelle in Marbach/Krummnuß-
baumist amGeländederDruckerei Sandler unterge-
bracht und wurde am 3. Jänner2005 eröffnet. Der
dort stationierteRettungswagenist rund umdieUhr
mit zweiNotfall- bzw.Rettungssanitäternbesetzt.

In den letzten beidenJahrenwurden rund2.000Ein-
sätze bzw. Krankentransporte in der Region absol-
viert unddabeimehrals50.000Kilometerzurückge-
legt.Derzeit kommt dasFahrzeugdurchschnittlich
vier Mal pro TagzumEinsatz.

Durch die InstallierungderRettungsdienststell e in
Krummnußbaum konntedie durchschnittliche Ein-
treffzeit bei Notfällen in derGemeindeMarbachauf
5 Minuten reduziert werden(die empfohleneHilfs-
frist in NÖ liegt bei 15Minuten).

Unsere Leistungenfür Sie:

Notarztdienst ☎ 144
Rettungsdienst ☎ 144
Kra nkentransport e ☎ 14844

Pflegebettenverleih – rasch und unbürokratisch; Rufhilfe – Sicherheit auf Knopfdruck; Zu Hause essen – Ihr tägliches
Menü vom Roten Kreuz; Hauskrankenpflege – Pflege und Betreuung zu Hause.

Infos zu diesen Dienstleistungen unter 059144 / 62000 u. http//melk.n.roteskreuz.at
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Österre ich isches Rotes Kreuz Niederöst erreich

Bezirkss telle Melk, Dienst stelle Krummnu ßbaum



Es ist immerwiedereinwunder-
schönes Ereignis unser Christ-
kindlmarkt in Marbach. Die Vor-
bereitungsarbeitenfür dasGroß-
ereignis laufen auf Hochtouren.
EmsigesTreibenerfasstdengan-
zen Ort. Überall wird gehämmert
undgearbeitet um für denMarkt
gerüstetzusein.

Die Marbacher Wirtschaft in-
vestiert sehr viel Geld undAr-
beit, derErfolg bleibt nicht aus.
TausendeMenschen kommenzu
uns,umsichden bereitszu einer
Institution gewordenenChrist-
kindlmarkt anzusehen.

Heuer wurde auch beim
Christkindlmarkt unserKinder-
gartenbus„Kids Blitz“ amPran-
gerplatz von Pfarrer Mag. Josef
Gornicki geweiht.

18.Christkindlmarkt in Marbach
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DasFreibad Marbachist in die
Jahregekommen. Heuerkonnte
bereits das 40-jährige Jubiläum
begangenwerden.Aufgrunddes
all gemeinen Zustandes dieser
Anlageund derschwierigenFi-
nanzierung einer Renovierung
stand eineSchließungdesNibe-
lungenbadesim Raum.

Bürgmeister Riedl und Vize-
bürgermeisterGruber setzten alle
Hebel in Bewegung um diese
drohendeSchließung abzuwen-
denund eine notwendige Finan-
zierungauf die Füßezu stellen.
Die Kosten einer Generalsanie-
rung werden ca. 1,3 Mio. Euro
betragen. Da diese Summe sei-
tens der Marktgemeinde Mar-
bach nicht aufgebracht werden
kann, wurde ein Terminmit Fr.
Landeshauptmann-Stv. Heidema-
ria Onodi vereinbart wo dieses
Problembesprochenwurde.

Fr. Landeshauptmann-Stv.
Onodi hatte sofort ein offenes
Ohr für unserAnliegenundsagte
Ihre Unterstützung für dasvon

Bgm. Riedl undVzbgm.Gruber
ausgearbeitete Finanzierungs-
konzept zu. Mit Unterstützung
von LHStv. Onodi wird dieses
Konzept nunmehr in Angriff ge-
nommen. DieGeneralsanierung
und der Weiterbestand unseres
NibelungenbadesMarbachist so-

mit auch für die Zukunft gesi-
chert.

NachVorliegen einesProjekt-
vorschlageswerdenwir dieMar-
bacher Bevölkerung in die zu-
künftige Gestaltung des neuen
Badesin geeigneter Form einbin-
den. TG

MarbacherNibelungenbaderhält Generalsanierung

21. Gemeindeschimeisterschaften

Unsere 21. Gemeindeschimeisterschaften finden am Sonntag, dem

11. März 2007, in Lackenhof am Ötscher, auf der Distelpiste statt.

Riesentorlauf mit 1 Durchgang • Start: 9.30 Uhr

Nicht vergessen, schöne Sachpreise warten auf Sie !!!

Sonntag, 11. März 2007
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Erna und Josef Moserfeierten „Diamantene“
Das selteneEreignis der„Dia-
mant Hochzeit“ feierten kürz-
l ich die Ehegatten Erna und
Josef Moser aus Marbach,
Schaufel 41.Seit60Jahren ist
das Ehepaarnunmehrverhei-
ratet. AlsGratulant derMarkt-

gemeindeMarbach an der Do-
naustelltesichBürgermeister
PeterRiedl ein.

Die Ehrengabe desLandes
Niederösterreich überbrachte
Herr Karl Gruber von derBe-
zirkshauptmannschaft Melk.

Am 2. Oktober 2006 eröffnetedas River-
side offiziell seinePforten.Anlässlich der
Eröffnungeines weiterenGastronomiebe-
triebesin Marbach a.d. DonaukonnteVi -
zebgm.AntonGruber dieoff iziellen Glück-
wünscheder MarktgemeindeMarbach a.d.
Donauübermitteln.Im BeiseinderGemein-
devertreterGRCharlotte Zimmerl,GR Re-
nate Hebenstreit und GGR Hannes Kam-
leithnerkonnte Vzbgm. Gruberden Krug
mit Marktwappen an denneuen Besitzer,
Dominik Kaderavek,überreichen.Wir wün-
schen Dominik und seinerLebensgefährtin
SandraallesGute!

FamilieYildizeröffnet

Pizzeria.in Granz

Nachdem die Familie Yild iz dasehe-
malige Gasthaus „Granzer Stub’n“
renoviert hatte, konnte nunmehreine
Pizzeria eröffnetwerden.

Bürgermeister Peter Riedl gratu-
lierte herzlich zu diesemAnlass und
überbrachte ein kleines Geschenk
der Marktgemeinde Marbach. Wir
wünschen Familie Yildiz viel Erfolg
undvieleGäste.

Neuer Gastronomiebetrieb„Riverside“ eröffnet
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Drei neueBücherausder Bezirkskunde-Reihe

Donauradwegwird optimiert

Gleich drei neueBücher,die als
Ergänzungsbände zur Bezirks-
kunde dieses Jahr erschienen
sind, wollen wir hier vorstellen.

Gärt en und Parks im Bezirk
Melk, Stadtpark Melk : In dem
Bandwird ausführlich die histo-
rische Entwicklung der Garten-
kultur im Bezirk Melk beschrie-
ben, aber auch die Umsetzung
dergewonnenenErkenntnissefür
die moderne Gartengestaltung.
Ein eigenesKapitel ist demMel-
kerStadtpark gewidmet.

50 Jahre Pioniere Melk: Die Bi-
ragokasernein Melk als zentraler
Schauplatz einer hochinteressan-
ten Entwicklung derMelkerPio-
niere. Dramatische Ereignisse
kennzeichnen denWeg unserer
Helfer und oftmals waren die
PioniereRetter in letzter Minute.

K leinkunst im Bezirk Melk :
Wennheute von derheimischen

Kunst- undKulturszenegespro-
chenwird, dannstehenSiein der
ersten Reihe. Die Sänger, Musik-
kapellen, Theaterspieler, Kinder-
und Jugendgruppenundalle an-
deren, die mit ihren künstleri-

schenDarbietungenvor ein Pu-
blikum treten. Rund 250 Grup-
penausden40Gemeindenwer-
den in demBuchausführlich vor-
gestellt. Sie sinddie aktiven Trä-
ger unseresKulturlebens.

In Niederösterreich gibt essieben
Hauptradrouten. Eine davon ist
derDonauradwegder auch durch
unser Gemeindegebiet führt.
EineStrecke die von vielen aus-
ländischen und inländischen
Radfahrern befahren wird. An
starkenTagen befahrenlaut einer
objektivenZählungbis zu 1.000
Radfahrer diese Strecke. In Zu-
sammenarbeit mit der Straßen-
bauabteilung in Kremsund über
Förderungen derEco-Plus soll in
den nächsten zwei Jahren der
Donauradweg verbreitert wer-
den.Dasheißt,dassdieRadweg-
breiteauf 2.50 m ausgebaut wer-

densoll. In unserem Gemeinde-
gebiet wird diesvon der Persen-
beuger Gemeindegrenzebis zur
Ortstafel Granzund von Krumm-
nussbaum (Pumpwerk) bis zur
GemeindegrenzeMarbach/Klein-
Pöchlarn erfolgen.

Dort, wo ein Hochwasser-
schutzbau errichtet wird, sei es
jetzt in Form einer Mobilwand
oder mit Dammschüttung und
Mauer, wird keineÄnderungvor-
genommen,damit demBaudes
Hochwasserschutzes auch der
Radweg neu errichtet werden
muss. Die Kosten werden vor-

aussichtli ch € 160.000.– betra-
gen. Gefördert wird diesesPro-
jekt mit 66% von Eco Plusund
34% von der Gemeinde Mar-
bach. Der Gemeinderat gab in
seiner letzten Sitzung grünes
Licht für dieseswichtigeProjekt.
Für die administrative Abwick-
lungdesProjekteswird eineAr-
beitsgemeinschaft (ARGE) aus
den Bürgermeistern derbetroffe-
nenGemeindengebildet. Nach
Fertigstellung der baulichen
Maßnahmen wird die ARGE
wieder liquidiert. Die ARGE
selbst verursacht keine Kosten.

Gärten und Parks im
Bezirk Melk

viele Bilder in S/W und Farbe

208 Seiten .......... € 22,–

Kleinkunst im
Bezirk Melk

reichlich bebildert in Farbe

616 Seiten ......... € 29,–

50 Jahre Pioniere
in Melk

viele Bilder in S/W und Farbe

248 Seiten ......... € 22,–

Alle Bücher sind am Gemeindeamt, im Melker Domverlag oder in der Bezirkshaupt-
mannschaft Melk erhältlich. Herausgeber ist das Bezirkskunde-Kuratorium.
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Im Rahmendes diesjährigenPokaltur-
niersdesESV-NibelungenkonnteBgm.
PeterRiedlundVizebgm.AntonGruber
eine Subvention in der Höhe von
€ 3.000,-- übergeben.

DieseSubvention wurde vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossenund
wurde zu den Kosten eines neuen
Asphaltbahnüberzugesverwendet.Der
Obmanndes EisschützenvereinesJo-
hannHagerbedankte sichsehr herzlich
für dieseSportförderung.

Anlässlich der Inbetriebnahme

des Onli ne-Zuganges www.tc-

marbach.at im Dezember 2006

konntevonBgm.PeterRiedl und

Vzbgm. Anton Gruber an die

Verantwortli chen des Tennis-

clubseinevomGemeinderatein-

stimmig beschlossene Subven-

tion in der Höhe von

€ 3.000,00überreicht werden.

DieseSportförderungwird für

die bevorstehendeSanierungder

Umzäunung verwendet.(Kosten-

punkt ca. € 12.000,00).Obmann

Haselberger und Vorstandsmit-

gli ed Ing. Kremser dankten im

Namen des Vereines sehrherz-

lich für dieUnterstützung.

ÜbergabeeinerSubventionan den ESV-Nibelungen

Übergabeeiner Subvention für den

TENNISCLUB-MARBACH
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Am 30.11. warenwie jedesJahr
die SchülerInnen und Klassen-
lehrerinnen der Volksschulen
Persenbeug, Maria Taferl und
Marbacheingeladen,demUnter-
richt in derHauptschulePersen-
beug beizuwohnen, die Schule
ausgiebig zu besichtigen umsich
ein Bild zu machen,was ihnen
hier nachBeendigungderVolks-
schulegebotenwird.

Esgab ein breitesSpektrum an
Information, Spaß und interes-
santenUnterrichtsvorführungen
ausPhysik, Informatik,Werker-
ziehung,Turnen, Biologieunter-
richt in englischer Sprache.Der
Besuchder neuen Schulbibli o-
thekundeineVerköstigung in der
Schulküche rundeten das Pro-
gramm ab. Die interessierten
VolksschülerInnen beteiligten
sich aktiv amUnterrichtsgesche-
henundwarenvon dermodernen
Schulausstattungbegeistert.

Seit SeptemberbietetdieMarkt-
gemeindeMarbach eine Nach-
mittagsbetreuung für Kindergar-
tenkinder und Volksschulkinder
an. Es besteht die Möglichkeit
die Kinder von 12.30 Uhr bis
17.00 Uhr vonMontagbis Frei-
tag betreuen zu lassen.Die Be-
treuung findet im Kindergarten
Ötscherblicksiedlungstatt. Esbe-
steht auchdieMöglichkeit, dass
Ihr Kind mit einemMittagessen
versorgt wird. Mit derBetreuung
der Kinder wurde Frau Maria
Mayer ausKrummnussbaum be-
auftragt.

Die Kosten richten sich nach
denBetreuungsstunden.

Wenn Sie Interesse haben an
einer Nachmittagsbetreuungfür

Ihr Kind, stehtIhnenunsereMi t-
arbeiterin, FrauChrista Riedler,
am Gemeindeamt für Auskünfte
gernezur Verfügung.

Volksschulbesuchstagan derHS Persenbeug

Nachmittagsbetreuung für Kinderab September 2006
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Im Zugedes Kanalbauesin Au-
ratsberg wurde nun auch das
letzte vom Kanalbaubetroffene
Straßenstück mit einem neuen
Asphaltbelagüberzogen.In Zu-
sammenarbeit mit derAbteilung
GüterwegebauvomAmt derNÖ
Landesregierung die 50% der
Kosten tragen, konnten wir die-
ses Straßenstück noch heuer sa-
nieren.

Auf der relativ schmalenStraße
zudenHäusernKellner undWa-
gesreiter kames bei Unwettern
immerwieder zu kleinen Stein-
und Erdrutschungen. Nun er-
richten wir in Zusammenarbeit
mit der Abteil ung Güterwege
vomAmt der NÖ Landesregie-
rung eineSteinwurfmauerdie in
Zukunft Rutschungen verhin-
dern soll.

Frau Dr. Rosenthal die Besitze-

rin des Anrainergrundstückes

stellt uns dankenswerterweise

unentgeltl ich einen schmalen

Streifen ihresGrundstückeszur

Verfügung,sodass dererforder-

lichePlatz für die Fundamentie-

rung der Mauermöglich ist.Mit

denArbeiten wurde die Firma

Malaschofsky beauftragt.

Dank desmedizinischenFort-
schrittswerdenwir heutealle äl-
ter. Mit dergestiegenenLebens-
erwartung steigt aber auch die
Zahl der hil fs- und pflegebe-
dürftigenPersonen.

Mehr als 80% der pflegebe-
dürftigen Personen über 60
Jahrewerden zu Hausebetreut
und diesmeistensvon pflegen-
denAngehörigen. DiePflegeei-
nesAngehörigenwird nebender
Haus-undFamilienarbeit und in
vielenFällen nebeneinereige-
nen Berufstätigkeit übernom-
men undkanneineäußerst kräf-
tezehrende Aufgabe sein. Die
Bedürfnisse pflegebedürftiger
Menschenerfordern intensiven
persönlichen, materiellen,zeitli -
chen undemotionalenEinsatz.

Um die Herausforderung ei-
ner Pfl egesituation bewältigen
zu können, ist esnotwendig, ei-

nen gesunden Egoismus als
Selbstschutz zu entwickeln, der
letztendlich auchdemPflegebe-
dürftigen zugute kommt. Nur
dann kann dieser damit rechnen,
einen verlässlichenPartner zu
haben, der genügendEnergiere-
servenhat, um mit ihm zusam-
men eine belastendePflegesi-
tuation zumeistern.

Oft ist es notwendig bzw.
sinnvoll, Unterstützungin Form
von mobilen Diensten wie
Heimhil fe,Hauskrankenpflege
oder MobilesHospiz zu holen.
Die Mi tarbeiterInnenderambu-
lantenDiensteübernehmendie
körperlich anstrengendePflege,
sie beraten und schulen in der
Pflegeund sie schaffen ein biss-
chenfreiesZeitpotential, dasder
Angehörige für seine eigenen
Bedürfnisse nützen kann. Mit
einer optimalen Einstufungdes

Pflegegeldes kann ein eventuel-
lesfinanziell esProblem in der
professionellen Pflegeunterstüt-
zung entschärft werden.Wenn
ein Angehöriger die Pflegeund
Betreuung nicht übernehmen
kann bzw. wenn er bereits an die
Grenze seiner Möglichkeiten
oder Belastbarkeit gekommen
ist, kann auch die Unterbrin-
gung desPflegebedürftigen in
einemPflegeheim, bei schwerer
Erkrankung im Hospiz, in Be-
tracht bezogenwerden.

Seit Oktober gibt eseine kos-
tenlose Serviceleistung vom
Verein Hospiz Melk undHil fs-
werk Melk für pflegendeAnge-
hörige,bei der nebendemAus-
tausch von Erfahrungen auch
Informationen über Pflegehilfs-
mittel und praktischePflegefer-
tigkeitenvon erfahrenen Pflege-
fachkräften vermittelt werden:

PflegendeAngehörigesindoft überfordert

(Eine Information des Vereines Hospiz Melk)

Stammtisch für pflegende und betreuende Angehörige in Melk,
Dorfnerstraße 34 (neben Landespflegeheim Melk), jeden 2. Mittwoch im Monat, Beginn: 19 Uhr

Infos zum Stammtisch: Verein Hospiz Melk, 02752 / 52 680 - 4002, Hilfswerk Melk 02752 / 54 272

Wolfstraßewurde
neuasphaltiert!

Weingartenweg in Granzwird gesichert
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HerzlichenGlückwunschzumfestlichenAnlass

WEIRIN GER LauraMaria,Schaufel 27

HOFBAUER Christoph,Krummnußbaum 22

PECKSTEINER HannaChristina, Schaufel 30

TURECEK SilvanaBianca,Krummnußbaum86

SCHMID Fabian, Krummnußbaum175/9/3

REIKER SDORFERMichaelHannes, Auratsberg32

✟✟ Wir trauern um unsere verstorbenen  Mitmenschen   ✟✟

Wiesmayr Franz, Friesenegg 7
Burgstaller Johann, Auratsberg 16
Schneider Ernst Josef, Marbach 106
Rath Manfred, Marbach 18

Kugelgruber Leopoldine, Schaufel 38
Reithner Franz, Kracking 7
Moser Hermine, Marbach 43 (LPH Ybbs)
Frais Leopold, Auratsberg 18

Wir gratulieren zur Hochzeit

Irk Johann – Pusztai Andrea
Krummnußbaum – Krummnußbaum

Kampleitner Michael Josef – Watzinger Evelyne
Schaufel – Obererla

80. Geburtstag

NELLH IEBEL Hildegard, Schaufel 2

REITHNER Josef, Auratsberg 2

HABEREDER Stefanie, Granz 8

NEUMAYERMaria, Friesenegg 1

HAAS Leopoldine, Krummnußbaum 77

SALZER Hermine, Krummnußbaum 102

SEIDL Edmund, Granz 48

KREUZER Theresia Auratsberg 8

HAIDER Theresia, Marbach 72

MADER Ludwig, Krummnußbaum 114

LEDERBAUER Leopold, Marbach 110

ING. REISINGER Franz, Krummnußbaum 16

SCHIMAT SCHEK Josef, Granz 4

85. Geburtstag

SCHROLL Josef, Granz 34

SANDLER Johanna, Krummnußbaum 55

90. Geburtstag

WALL ISCH Franziska, Schaufel 39

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und 

viel Glück für das Jahr 2007
wünschen

der Gemeindevorstand, die Gemeinderäte, 
die Gemeindebediensteten und Ihr  Bürgermeister!


